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Intelligen 39 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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— 


— — 


Königl. Previnzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


1842, 


Sonnabend den 40. Juli. 
n e err 


Ne. 5. 


a 


Sonntag den 31. Juli 1842, predigen in nachbenannten Kirchen: 

3 = Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 

St. Marien um 7 Uhr Herr Dlolſtoneprebige: Dr Kahle. um 9 uhr Herr 
Tonßßforial Rath und Superintendent Breoler. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. 
Höpfner. Donnerſtag, den 4. Auguſt, Wocheupredigt Herr Digc. Dr. Höpf⸗ 

ner. Anfang 9 Uhr. = L 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Derſelbe 

Catechiſation. a f 
t. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Sonnabend 1275 
Uhr Mittags Beichte Nachmittag Herr Dlac. Hepner. Donnerſtag, den 

„ 4. Auguſt Wochenpredigt Herr Diac. Hepnere Anfang 9 Uhr. 

St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Sobotta, Polniſch. Anfang 884 Uhr. Herr 

Pfarrer Landmeſſer, Deutſch. Anfang 10 Uhr. : 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
den Archie. Schnaaſe. Natk mittag Herr Diae Wemmer. Mittwoch, den 
„Auguf Wochenpredigt Heir Archiv. Schnaaſe. Anfang um 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Wicar. Richter. Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag. 
Montag, den 1. Auguſt, am Feſte Petri⸗Kettenfeier, Vormittag Herr Vicar. 
Dietrich aus Oliva. Nachmittag Herr Vieor. Richter. 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9. Uhr. Den 7, Augnſt 

Communion und den Sonnabend vorher um 2 Uhr Vorbereitung. 

Carmeliter. Vormittag Herr Pfarraz miniſtigtor Sowinski. Nachmittag Herr 
Vicarius Sittla 8 
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St. Petri und Pauli. e Militair⸗Gottesdienſt Herr Div'ſions predigen 
a Au fang um 97 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang um 

11 Uhr. i E . 5 2 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Predigt⸗Amts Candidat Blech. Anfang um 9 

Uhr. Sonnabend, den 6. Auguſt, 1215 Uhr Mittags Beichte. Nachmit⸗ 

tag Herr Prediger Blech. Montag, den 1. Auguſt, Prüfung der Confirman⸗ 

den Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Dienſtag, den 2. Auguſt Confit⸗ 
mation und Einſegnung Hert Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius Polnisch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger Sonnabend, den 30. Juli, Nachmittags um 3 Uhr Beichte. 
Mittwoch, den 3. Auguſt, Wochenpredigt Herr Prediger Karmann. Ans 
fang 8 Uhr. 8 

St. Bartholomai. Vormittag um 834 Uhr Herr Paſtor Fromm und Nachmittag 
um 2, Uhr. Herr Dr. Hintz. Sonnabend, den 30. Juli, Nachmittags 1 
Uhr Beichte. Donnerſtag, den 4. Auguſt, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. 
Anfang 8 Uhr. a 

Spendhaus. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Klein (Anfang halb 10 Uhr.) 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr. Prediger Neineß : 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr 

Angemeldete Fre m d e. 
"4 Angekommen den 28. und 29. Juli 1842. 

Herr Poſthalter Fangen. aus Dirſchau, Herr Landrentmeiſter Jacobi uebſt Zar 
milie und Frau Regierungsräthin Lürbe nebſt Fräulein Tochter aus Bromberg, Herr- 
Gaſtwirth G. Lange aus Inowraclaw. Herr Lehrer A. Hillmann aus Berlin, Herr 
Partikulier C. v. Nolte aus d. Großherzogthum Poſen, die Herren Candidaten der 
Theolog. C. Treptow aus Reitz, D. Düſing aus Roggatz, Herr Gutsbeſitzer J. Mur⸗ 
zynowsky nebſt Gattin aus Plock, der Königl, Kammerherr Herr v. Maſſow aus 
Gumbin bei Stolp, log. im Hotel de Berlin. Herr Geheime⸗Rath F. Timme aus 
Berlin, Herr Kaufmann F Venzin aus Lauenburg, Hen Ober⸗Amtmann W. Fourndi 

“and Brodde, die Herten Gutsbeſitzer M. Conrad aus Fronza, E. Plehn aus Bielſk, 
log. im Engliſchen Haufe. Herr Major Graf o. Grabowski nebſt Familie aus 

Thorn, die Herren Gutsbeſitzer Baron v. Puttkamer aus Wollin, Rheinland aus 

Pucz, Herr Kaufmann Röhrig aus Frankfurſh a. O., log. in den drei Mohren. 

Hert Gerber⸗Meiſter Ktauſe aus Stargardt, log. im Hotel d' Oliva. Herr Geheime⸗ 

Banko⸗Regiſtrator Voßberg und Her Maler Wey de Pulrch aus Berlin, log. im 

Hotel de St. Peters burg. 5 ö 


. AVE RTISSEMEN T. 
1 6 Ballen Kaffee in havarirtem Zuſtande ſollen im Königk. See⸗Packhofe 


En 
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durch die Herren Mäkler Richter und Meyer mittelſt Auction 
; ] 2 am 30. Juli Nachmittags 4 Ur, i BR 
vor Herrn Seeretair Siewert dem Meifibierenden gegen baare Bezahlung verkauft 
werden. 8 f 
Danzig, den 28. Juli 1842. 5 b g 
Koöͤnigl. Commerz ⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. f 
C UN Rn. 

2. Nachdem am 28. d. M. mein Töchterchen zur Erde beſtattet war, und 
wir noch vom Schmerze durchdrungen und fühlten, wurde meine liebe Frau denſel⸗ 


ben Vormütag um 11 Uhr von einem geſunden Knaben glücklich entbunden. 


Danzig, den 29. Juli 1342. Schneider, jun., Zimmermeiſter. 
ä... ̃—L—. — — — ß. 7 — ——— 
5 rb n 
3 Die Verlobung meiner älteſten Tochter Johanna mit dem Henn Arnold 


Cohn, beehre ich mich hiermit ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen. 
5 Danzig, den 30. Juli 1842. . M. Löwenftein. 
F EFF LET ATI De Anzeige 
4. Be Flemming in Glogau, erſchien fo eben und ift bei Fr. Sam. 
Gerhard, Langgaſſe M 400. zu haben: 2 


Handbuch fuͤr preuß. Juſtiz⸗Subaltern⸗Beamte 
unde für alle diejenigen, 
welche mit den gerichtlichen Geſchäften näher vertraut werden wollen. Herausge⸗ 
geben von C. F. W. Bartſch, Land- und Stadtger „Regiſtrator und Actuar I. Claſſe. 
’ 18 Heft. Preis 10 Sgr. ; 
In allen Buchhandlungen find ebenfalls Subſeriptſons⸗Liſten mit vollſtändigem 
Inhaltsverzeichniß zu haben, 
NC 5 9 ; 
Pc ( 
5. Montag, den 1. Anguft, Nachmittags 3 Uhr, die monatliche Verſamm⸗ 0 
‘ lung des hieſigen Miſſions⸗ Vereins in der engliſchen Kirche, Heil. Geiſtgaſſe G 
No. 964. Herr Prediger Blech wird einen Abriß des Lebens und Wukens g 
des Pliuy Fiſk, evangel. Miſſionair in Paläfina und Sytien vortragen. 0 
r 
6. Anträge zur MVerfiherung gegen Feuersgefabr bei der Londoner Phönix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Giundſtücke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗ 
Versicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 
Gibfone, im Comtoit Wollwebergaſſe No. 1991. 


= Einzahlungen für die Preuß. Renten⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗Anſtalt werden fortwährend angenommen in der Haupt- Agentur bei 


r. Wüſt. 
005 e 


* 
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8. Jedem der reſp. Theilnehmer der Feuerverſicherungs⸗Bauk für Deutſchland 
in Gotha wird in den nächten Tagen von den unterzeichneten Agenten die Rechnung 
über feinen durch den großen Brandfchaden am 5—d. Mai nöthig gewordenen Prä⸗ 
mien⸗Nachſchuß zugeſendet werden, und es wird dabei bemerkt, daß, weil diefer 
Verluſt, ſo welt ſolcher bisjetzt feſtgeſtellt worden, bedeutend unter der vorher ange⸗ 
nommenen Größe zu ſtehen kommt, vorläufig nach erfolgter Autoriſation des Bank⸗ 
Vorſtandes nur der Vetrag von 115 gewöhnlichen Prämien, wovon für die ſeit 
längerer Zeit Verſicherten hoch die Dividende von 629% pro 1810,41 in Abzug ge⸗ 
bracht wird, ein zuzahlen iſt. ä ! 

Es muß der Deingende Munſch ausgeſprochen werden, daß jeder Theilnehmer 


feiner Verbindlichkeit bis päteſtens den 15. Auauſt dieſes Jahres genüge, da die 


gänzliche Regulirung der Hamburger Brandſchäden keinen längern Verzug erleiden 
darf, vielmehr Billigkeit und Pflitpt die Befriedigung der dortigen Intereſſenten er⸗ 
heiſchen, und gewiß Niemand els Zahlungs verweigernder zu erſcheinen geueigt fen 
wird, was nach §. 33. der Bankverfaſſung nicht nur den Verlust aller Auſprüche au 
die Bank, fondern auch das Recht zur Einforderung des vierfachen Prämien» Bes 
trages zur Folge haben würde. 4 Dodenhoff & Schöndeck. 
9. Mittwoch, den 3 Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, General Verſammlung der 
Mitglieder der Kanfmännifchen Armen⸗Kaſſe, im Locale Einer Wohllöbl. Reſſource 
Concordia. 6 ; 

Gegenſtand der Berathung: Beſtätigung von Eapitalien von Rthlr. 2000 bis 
Rihtlt. 3000 — auf Fädıifche Grundſtücke, ſo wie andere Vorträge. — 

Die Vorſteher der kaufmänniſchen Armen⸗Kaſſe. 
Hennings. Meyer Lemke. Schönemann. 

168 Belanntmach ung. a 

Am 24, 25. oder 26. d. M. iſt aus dem Billet Verkaufs⸗Bureap, bei Heirn 
Sauermuß auf dem Langenmarkt, ein Päckchen mit ſäwmtlichen Fahrbillets für die 
vom 30. Juli bis inel. 5. Auguſt, von Danzig nach Zoppot zu machenden Fahr⸗ 
ten entwendet worden. Juden wir dies zur Vermeidung von Täuſchungen 
zur Kenntuiß des Publikums bringen, machen wir darauf aufmerkſam, daß der Bil ⸗ 
let⸗Verkauf für Danzig nur allein bei Herrn Sauermuß ſtattſindet, daß jedes Billet 
den bekannten Stempel: „Bezahlt“ tragen muß, und daß die für die Zeit vom 
30. Juli bis 5. Auguſt zu Fahrten von Danzig nach Zoppot gültigen 
Billets wicht mit ſchwatzer, jondern mit rother Tinte ausgefüllt find. Sollten 
die entwendeten Billets irgendwo zum Kauf angeboten werden, ſo bitten wit um 
gefällige ſofortige Anzeige 

Die Direction des Vereins für Journalieren⸗Verdindung zwiſchen 
Danzig und Zoppot. 
11. Zur General-Verſammlung der Friedens⸗Geſellſchaft von Weſtpreußen, am 
Stiftungs tage: — 5 
Mittwoch, den 3. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 

ladet ergebenſt ein f der engete Ansſchuß. 


x 
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12. Etabliſſements⸗Anzeige. | 
Hiedurch zeige ich erg beuſt an, daß ich meinem Sohne E. A. Lindenberg 

meine Vortäthe an Spiegel, Spregelaläfer und Tafelglas übergeben habe, und indem 

das mir geſchenfte Wohlwollen auf meinen Sohn gütigſt zu übertragen bitte, bemerke 


SWoireeon 
ich noch, wie das ſeit einer Reihe von Jahren geführte Meubel⸗Geſchaͤft 
auch ferner in demſelben Umfange für meine Rechnung fortſetzen 
werde, welches zugleich zu empfehlen mir erlaube. 5 8 

Danzig, den 1. Juni 1842. G. G. Lindenberg 

& — 4 
Jopengaſſe M 744. 

Mit Bezug auf obige Anzeige meines Vaters mache hiedurch ergebenſt bekannt, 
daß durch Uebernahme der erwähnten Vorräthe, ſo wie durch empfangene bedeu⸗ 
tende Sendungen vom In⸗ und Auslande im Stande bin, mein 

Spiegel⸗ und Tafel⸗ Genſter⸗ Glas⸗Lager, 


en gros und en detail, 


m dem Haufe, Jopengaſſe Ne 745., zu eröffnen. 

Demnach empfehle alle Sorten Spiegelglaͤſer in jeder emteuten Di⸗ 
menfion, Truͤmeaux⸗, Wand⸗, Pfeiler⸗ um Toilettſpiegel 
in den modernſten Holz- und Goldrahmen, ferner alle Nummern und Sorten 
weißes, engliſches Kron⸗, couleurt um ordinaires 
Fenſterglas, ſtarkes Glas zum Eindecken, ſo wie das, das 
geſchliffene Glas fait übertreffende Jalouſtenglas in verſchiedenen Muſtern, 

? 


unter Verſprechung reeller und prompfer Bedienung, in größeren und kleineren Quan⸗ 


titäten zu bill ifen. - 04 a 
Danzig, 88 1842. E. A. Lindenberg. 


nn . . 
* RS L. Reinke, Uhren⸗Fabrikant aus Berlin und der Schweitz, 
empfiehlt feinen geehrten Kunden und Geſchäfts⸗Freunden zum bevorſtehenden Dans 
ziger Dominik eine ſchöne Aus wahl von goldenen und ſilbernen Anere⸗, Duplex⸗, 
Cylinder. und Spindel⸗Taſchen⸗Uhren, fo wie auch Uhrmacher⸗Fournituren und Ge⸗ 
täthſchaften in allen Gattungen und Qualitéen zu den billigſten jedoch feſten Preis 
ſen, und iſt ſein Logis zu der Zeit in Danzig beim Herrn J. J. Meyer, Breit⸗ 


gaſſe WM 1027 

14. > Dampfschifffahrt nach Hela. 

1 Sonntag, den 31. Juli fährt das Dampfschiff Rüchel-Kleist um 2 Uhr 
achmittags von Neufahrwasser nach Hela und legt bei Zoppot an. Die 

Person zahlt 20 Sgr. hin und zurück nach Hela, und 5 Sgr. nach Zoppot, 


— 


AR 
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115. 5 W. A. Mozarts 


Sonaten fir Pianoforte solo u. zu 4 Händen. Preis 1 Rthir. 6 Sgr. pro Lie- 


ferung. Neue schöne -correcte Ausgabe in 6 Liefr. Ausführliche Anzeigen 
gratis bei x R A. Nöützel, 
Kunst- und Musikalienhandlung Heil. Geistgasse WM 1021, 


16. Vogelſchießen in Zoppot. 


Sonntag, den 31. Juli, findet in Joppot ein Vogelſchießen mit 
der Büchſe Statt, zu welchem Jagdfteunde und Schützen freundlichſt eingeladen 
werden. Anfang: & Uhr Morgens. — Diejenigen, welche Büchſe und Muni⸗ 
tion nicht mitbringen wollen, finden beides auf dem Schieß platze. 

Zoppot, den 29. Juli 1342. 

Die Comité für die Vergnügungen. 


Einem geehrten Publikum empfehle ich mich mit chiturg. Juſtiu⸗ 
menten, Bandagen, vorzüglich mit einem bedeutenden Vorrath von 
Bruchbändern jeder Gattung, ſ. w. Feder, Taſchen⸗, Tiſch⸗, Rafiımefler. Auch 
werden bei mir neue Klingen enmgeſetzt und geſchliffen, fo wie in dieſes Fach ſchla⸗ 
gende Arbeiten reparirt. Da ich mein Material größtentheils aus den Fabriken 
ſelbſt beziehe, ſo iſt es mir möglich die Arbeiten billiger zu ſtellen. 

A. Stiddig, Bootsmannsgaſſe M 1179. 
18. In einer Tuch⸗Handlung wird ein Lehrling vom Lande geſucht. Näheres 
sten Damm W 1423. f 
19. Es ſucht ein junges Mädchen, das ſchon ſeit einiger Zeit eine Gopvernan⸗ 
tenſtelle bekleidet hat, ein anderweitiges Engagement. Adreſſen unter M. werden 
durch das Intelligenz Comtbir erbeten. 
20. Ein Burſche guter Erziehung, welcher Luft hat die Schuhmacher⸗Profeſſion 


gewerklich zu erlernen, melde ſich Fiſchmarkt r 1593. f 


21. „Ein Sohn ordentlicher Eltern, zur Erlernung des Seide⸗ und Band⸗Ge⸗ 


ſchäfts, wird gewünſcht bei C. Eytz, Glockenthor N 1964. 
22. Geübte Putzmacherinnen können ſich melden altſtädtſchen Graben WM 409. 
23: Das in der Peterſiliengaſſe Waſſerſeite 1495. gelegene Haus mit 5 Stuben, 


2 Kammern und 2 Höfen, weiches ſich zum Gewerbe ſo wie auch zum Kramladen 
eignet, iſt aus freier Hand zu verkaufen, zu erftagen eine Treppe hoch. 

24. Deutliche Noten werden geſchrieben Beuttergaffe Au 617. 3 Treppen hoch. 
25. Das zu allen gewerblichen Zwecken ſehr wohl gelegene Haus in der Röͤ⸗ 
Häkergaſſe M 1437. zu melden. 75 < 

26. Große Mühleugaſſe M 317. und 16., find die beiden verbundenen Häuſer, 
worin 7 Stuben, Böden, mehrere Kammern, trockner gewölbter Keller, Gemüſekeller, 
Küchengebäude auf dem Hofe, auch ein Gärtchen ſich befindet, ſofort zu verkaufen. 
Käufer melden ſich daſelbſt in * 318. bei der Wittwe Seebuch, welche jeden 


Wochentag bis 5 Uhr Abends bereit fein wird, dieſelben in den Grundſtücken herum 


zu führen und Nachricht über das Nähere zu ertheilen. 


pergaſſe M 477., ſoll aus freier Hand verkauft werden. Reflectauten belieben ſich 


— 


5 ir 
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27. ö Seebad Zoppot. % 
Heute Sonnabend, den 30. d. M., Konzert 
und Ball im Kurſaal. 5 | 

28. e den 21. d. M. Garten⸗Concert im Horel de 
Berlin zu Neufahrwaſſer. 5 . Collberg. 

20. Sonntag, d. 31. d. M., Konzert i. Herrmannshof. 


2 5 © 5 i 
30. Seebad Bröoͤſen findet heute Sonnabend Konzert ſtatt. Piſtorius. 
31 Ein in Danzig zum Victualien-Handel eingerichtetes Grundſtück, ſoll Ver⸗ 
änderungs halber durch den Commiſſ. Herrn Lion, Poggenpfuhl 392. verkauft werden. 
32. Wer vollkantige Steinſieſen zu verkauf. hat melde ſich Brodtbänkeng. 694. 


f Ur m i e t h u n a en. = 
33. Langgaſſe ng 59., am Langgaſſ. Thor iſt 1 groß. Saal, 3 Fenſter Front, die 
Dominikszeit z. Ladengeſchäft od. ſonſt billig z. vermiethen. 
3. Hundegaſſe M 308. find in der ten Etage 4 aneinander hängende 
Zimmer um Ganzen oder getheilt an einzelne Herren zu vermiethen und auch theil⸗ 
weife gleich zu beziehen.. BEER 
35. Pfefferſtadt AP. 193. iſt eine freundliche Stube an einzelne Damen oder 
Herren zu, vermiethen. i 5 
36. In. dem Gaſthauſe zu den zwei weißen Sternen, Matten buden 276., iſt für 
die Demimikszeit ein neu decorirted Zimmer nebſt Stallung ꝛc. billig zu vermiethen. 
37. Langgaſſe N 402. iſt die Sanl-Etage nebſt Küche, Holzſtall, Keller und 
laufendem Waſſer auf dem Hofe, Anfangs Oktober rechter Ziehzeit zu vermiethen. 
Nähere Aus kunft erhält man Hundegaſſe M 254:, Vormittags von 10 bis 1 Uhr. 
38. Das Haus Langgarten IE 67., enthaltend 6 Stuben, 2 Geſindeſtuben, 
Keller, Boden, Holzgelaß und Speicher, mit freiem. Eintritt in den Garten, auch 
wenn es gewünſcht wird Stallung auf 4 Pferde und Wagenremiſe iſt zu vermie⸗ 
then und rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht nebenbei Ne 68. 


3% Fur die Dauer des Dominits- Marktes it Langgaſſe M 400. 


ein großer Saal zu Schauſtellungen se. zu vermiergen. 
a deb M 1918, iſt eine Stube an einzelne Perfonen vom 1. Oktober 


41. Am Hohenthor Ag 26. iſt während der Dominikszeit eine Stube 
nebſt Kammer und Küche zu vermiethen. ER 

42 Bteitgaſſe NE 1057. iſt die Uetergelegenheit, beſtehend in 3 Stuben, Küche, 
Keller ꝛc, welche bis jetzt zur Handlung benutzt worden, zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt, eine Treppe hoch. 


* 
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43. Langgaſſe AP 355. find menblirte Zimmer zu vermiethen. 

44. Schtutesegaſſe u 92. find Stuben während des Dominiks zu vermiethen. 
ab D peil Geiſtgeſſe AP 1021. (Muſikalien⸗Handlung von R. A. Nötzel) 
iſt eire Grube mit oder ohne Mevbeln zu vermiethen und gleich zu beziehen ig 


46. S tallung für 4 Pfride it zu vermiethen Hundegaſſe M 240. 

47. Lauggaſſe 47. iſt während des Domimts ein Saal billig zu vermiethen. 
48. Das Bauptlogis ia meinem Haus, Ilandegasse M 286. nebst Stall, 
ist von Mielneli d J. ab zu vermiethen. 8 Zernecke, 


49. Eu geräumiges Ladenlokal iſt für die Dominikszeit auch wenn es 
verlangt wird für den Winter billig zu vermiethen erſten Damm Az 1125. 
50. Töpfergaſſe A217. iſt eine parterre Vorderſtube zum Dominik mit Mendeln 
und mit der Aasſicht nach dem Holzmarkt, zu vermie then. 
51. Große Hoſennäbergaſſe 678. iſt eine Stube für die Dominikszeit zu vermiethen. 
52. Breitgaſſe M 1201. iſt ein Zimmer mit Meubeln zu vermietten. 
53. Holzmarkt AR 6. ic ein aus meublittes Zimmer an Fremde zu vermiethen. 
54. Schnüffelmarkt A 721. iſt eine Unterſtube mit Meubeln an einzelne Herren 
oder während der Dominikszeit zu vermiethen. ; 
55. Es iſt während der Dominiks zeit eine hübſche Stube Weißmönchen⸗Hinter⸗ 
gaſſe M 165. zu vermiethen. OR i 
56. Breitgaffe IM 1104. find in der Saal-Erage 4 Stuben auf einem Flur 
nebſt Boden, Küche, Kammer, Keller und mehrere Bequemlichkeit, Michaeli rechter 
Ziehzeit zu vermiethen. 8 , 
57. Jopengaſſe MP 730. find 4 Stuben und Heil. Geiſtgaſſe M 729. iſt ein 
Haus mit 5 Stuben zu vermiethen. Zu erfragen vorſtädtſchen Graben M 38. 
bet F. Kupfer jun. 
n A nude t i d un „ n. : 
58. Montag, den 1. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen folgende der Fran Witwe Gerlach zu Langefubr zugehörige ſämmtliche 
auf den am Mirchauer und Jeſchkenthalet Wege gelegenen Ländereien befindliche, 
auf dem Halme ftehende Köruer, als: 8 


4 Scheffel Weitzen⸗, b 6 Scheffel Erbſen⸗ 

4712 Roggen ⸗ 9214 Rog gen- u. Hafer, 
10 . Gere, 62 Roggen: u. Erbſen⸗, 
711 Ha fer⸗ und 9 Roggen⸗Winter⸗Aus ſaat, 


2 1 
ferner; 52 Scheffe Kartoffeln ⸗Ausſagt, 12 Rücken Wrucken und 
ein Quantum vorjähriges Heu und Stroh, f 
öffentlich an Ort und Stelle verſteigert werden. Der Verſammtungs ort iſt im Haufe 
der Fran Wittwe Gerlach zu Langefahr und werden Kaufluſtige dahin mit dem Ber 
merken eingeladen, daß die ſoſehr günſtige Witterung und die Nähe der Erndte bei 
dem vortteffuchen Zuſtande dieſer Saaten den ſchleunigen Verkauf bedingen und daß 
der Zahlungstermin für ſſchere Käufer bei der Lieitation bekannt gemacht werden 
ſoll. J. T. Engelhard, Auctionater. 
Beilage. 


a 7 


i 5 . b 
Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
5 . [4 
No. 175. Sonnabend, den 30. Juli 1842. 
50 e 
8 * 
friſchen nordiſchen Breitlingen. 

Montag, den 1. Auguſt 1842, Votmittazs um 10 Uhr, werden die unterzeich⸗ 
neten Mäkler im Heerings⸗Magazin, neben dem Bleihofe gelegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung verkaufen: . = 

50 Tonnen friſche nordiſche Breitlinge un 
eine Parthie norwegiſche Fett⸗Heeringe, 


welche in dieſen Tagen hier angekommen ſind. 2 
a Rottenburg und Görtz. 
60. Donnerſtag, den 4. Auguſt 1342 Vormittags 11 Ubr, ſollen auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen des Eigenthümers Michael Marczinski zu Borgfeld, im Hauſe 
33, meifibietend verkauft werden: _ 

2 uchöfinten (Wagenpferde), 1 Hengſtjährling, 1 friſch milchende Kuh, 
. 2 Schweine, f 
Ü beſchlagener eifenachfiger Arbeitswagen, 1 Kartoffelhacke, 

1 Häckſellade mit Senſe, 

1 Daunenbett und 2 Kiſſen, 


7 1 * U 
ſo wie 2% Morgen Kartoffeln. 
Der Zahlungstermin für ſichere bekannte Käufer wird vor dem Beginn der 
Auction angezeigt, wogegen Unbekannte zur Stelle Zahlung leiſten. i 
egenſtände zum Mitverkauf werden bei zeitiger Meldung angenommen. 
‘ Fiedler, Auctionator. 
Röpergaſſe M 475. 


61. „Auction mit mahagoni Meubles. 


Auf Verlangen des Herrn Jacob Plock aus Poſen, werde ich deſſen La⸗ N 


ger, in Berlin gefertigter, mahagoni Meubles 
5 Freitag, den 5. Auguſt c., 
and während der folgenden Tage in dem, in der Breitgaſſe gelegenen, unter dem 
Eichen „das Posthorn“ bekannten, Hauſe im Wege freiwilliger Auction an; den 
Meiſtbietenden verkaufen. Dieſes Lager enthält Tlümeaur, welche ſich für die 
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Bauart der hieſigen Häuſer in Rückſicht ibrer Dimenfionen beſonders qualificiten, 
Kommoden und Barrac⸗Spiegel jeder Größe, höchſt elegant gearbeitete Schreib» 
und Kfeider-Eecretairk, Chiffonières, Servanten, Garderobe⸗ und Bücherſchränke, 
Tiſche allet Art in reicher Auswahl, Kommoden, Waſchtoiletten, Sophas und 
Chaiſelongs aller Art in den neueſten Fagons und mit den verſchiedenartigſten Be⸗ 
zügen, ſo wie alle Gattungen anderer gangbarer Menbels, und wird hie mit zu billigen 
Einkäufen ganz beſonders empfohlen. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 
62. Jopengaſſe M 733. find gute Bettfedern und Daunen, wie auch ſchwarze 
geſottene Pferdehagre, loſe und in Strängen, zu haben. 


63. Erprobtes Kraͤuterdl 


zur Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachs thum der Haare, nach Erfahrungen 
und nach den beſten Quellen verfertigt von Carl Meyer in Freiberg. 

In Danzig das Flacon a 20 Sgr. zu haben bei E. E. Zingler. 

61. Friſcher ächt ſchwediſcher, von Wie by durch Capt. Segelin anhero gebrach⸗ 
ter Kalk iſt zum billigen Preiſe am Kalkoite zu haben, und übernehmen die Kalk⸗ 
Capitaine Grautzon und Skorka den Transport gegen kleine Entſchädigung. 
65. Sehr gutes Heeringsſalz, auch beſonders füt Schaafe gut, da es 
ohne Krautmiſchung iſt, wird verkauft a 10 Pf pro & Milchkannengaſſe M276. 
66. Die Wollen⸗ und Seidenhandlung von G. W. Kloſe, Wollwebeigaſſe, em⸗ 
pfiehlt: Königl. patentirte Schweſelſeife, aromatiſche Kamp ffotſcife, Kokos, Palm⸗ 
und Winſorſeife in großen und kleinen Stücken, Pack⸗ und Dutzend weiſe für Wie⸗ 
derverkäufer zu den billigſten Preiſen. ; 


6. Im Wallſiſch am hohen Thor NE 26. wird au 


tes abgelagertes Tiegenhöfer Braun⸗, Danziger⸗Putziger und Berliner Weiß⸗ Bier 
aufs billigſte empfohlen, außer dem Haufe drei Flaſchen für 274 Sgr. 


ME Starke Bierbouteillen b we Fruchtglaͤſer 


und Flaſchen empfiehlt J Wenzel, Schnüſfelmaikt, gegenüb. d. Pfarrkirche. 
69. Beſte holl Heeringe, in 7g u. pro Stück 1 Sgr., fo wie recht gute ſchot⸗ 
tiſche a Stück 6 Pf., erhält man Langenmarkt M 492. bei N. L. Zabinsky. 
70. Frauenthor W 946. üit ein großer⸗blühender Myrthenbaum zu verkaufen. 
71. Recht ſchöue Annanas find zu haben bei. Theodor Friedr. Hennings, 

5 Langgatrten M 228. i 
72. Ein farker, bequemer Halbwagen mit ledernem Vorderverdeck ſteht zu ber, 
kaufen vorſtädtſchen Graben 273. 9 
73. Gurkenhobel, ſo wie auch Schabbelbohnenmeſſer ſind zu haben bei 

A. Stiddig, Bootsmannsgaſſe 1179. 
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n 
85 74. Mein auf das ſorgfältigſte ſortitt⸗s Lager weißer, vergoldeter und 
N bene Berliner, Pariſer, Wiener u. Engliſcher 7 
2 Porzellane, in kompletten Theer und Speiſe⸗Serbicen und einzel: 4 


— 


nen Gegenſtänden, der Kunſt oder Wirthſchaft angehörig ; Fe 
Mein ebenſo ſorgfältig ſortirtes Lager weißer und bemalter Eng⸗ 


8 liſcher und inlaͤndiſcher Steingut⸗ und Fayence⸗Waa⸗ @ 


Eren, ebenfalls in completten Speiſe⸗ und Thee⸗Servicen und einzelnen Ger + 


* 


G 


Z 


genſtänden aller Art; BE: 
Mein reichhaltiges Lager weißer und farbiger ausgezeichneter Kri⸗ . 
ſtall⸗Glas⸗Waaren, in ſämmtlichen zur Servirung von Speiſe⸗ 8 
und Theetiſchen nöthigen Gegenſtänden, ſo wie Kunſt⸗ und Nipp⸗Sachen & 
beſtehend; 5 25 25 AR 
= Mein bedeutendes Lager feinſter Engliſcher, Franzoſi⸗ 6 
Zt ſcher und Deutſcher Glaͤſer, in completten Garnituren, — 


einzeln Dutzenden und Stücken, zu. Wein, Bier, Punſch, Champagner, 

. Liqueur u. ſ. w., ſchlicht und aufs feinſte geſchliffen. * 
Meine Niederlage des ächten Eau de Cologne von Fr. Maria #5 
Farina zu Cöln apR. M 4711. ſo wie Parfümerien und Schönheits⸗ 
ER mittel aller Arten, auch eine Auswahl lakirter Präſentirteller, Brodkörbe, 7 
77 Leuchter, Kronleuchter mit und ohne Glas behang, mit weißen und couleur⸗ 8 
, ten Glas⸗Schaalen, Luſtres, Wandleuchter c.; bringe ich in gefäll ge Er⸗ u 
innerung mit dem Bemerken: wie die Preife aufs billigfte geſtellt find, # 
und Wiederverkäufer den angemeſſenen Rabatt erhalten. 

E. E. Zingfler, 7 

Brodtbänkengaſſe M 697. 8 

De eee 
75. Uhren⸗Lager. 

Zaum bevorſtehenden Dominiks⸗MNarkte empfehle 

ich mein reichaſſortirtes Lager aller Arten Uhren, 

für deren Güte und richtigen Gang ich garantire. 

Ferd. Borowski, Breitgaſſe N 1102. 

76. Ein geſtrichener Flügel von gutem Ton, ſteht n 1377. zum Verkauf. 

) 


* 


= 


AG: 


27. Pfropfen zu Frucht⸗Flaſchen empfehlt And. Schult. 
78. Aechter trockener brückſcher Torf, fo wie büchen, birken und eichen Brenn⸗ 
bolz iſt billig zu baben Kl. Tobiasgaſſe bei C. J. Hannemann. 

7 Friſche Nanteſer Sardinen und Trüffeln in Blechdoſen, holl. Voll⸗-Heeringe 


in 116, ächte Bordeauxer Sardellen, kleine Capern, Oliven, feinſtes Salatöl, ital. 


Caſtanien, Zafelboullion, große, blaue Muscattraubentoſinen, Feigen, ächten Cara⸗ 
vanenthee, türkfifchen Taback, haltbare Citronen, Pommeranzen und ſüße Apfel⸗ 
ſinen, erhält man billig bei Jautzen, Gerbergaſſe N 63. 
80. Die aus der letzten Auction gekauften holl. Heeringe, empfiehlt einzeln 
a 8 Pf. und 1 Sgr., in Original:1/, a 25 Sgr. E. H. Nötzel am Holzmarkt. 
81. ug > Mein Tuchwaaren-Lager iſt durch perſönlich gemachte Einkäufe 
NEN auf der Frankfurter a. O. Meſſe aufs reichhaltigſte aſſortirt, indem 
ich daſſeibe zur geneigten Berüdfichtigung beſtens empfehle, füge ich noch hinzu daß 
ich durch ſehr billige Einkäufe in Hinſicht der ſehr geſunkenen Wollpreiſe in den 
Stand geſetzt bin meine Tuche, ſowohl in feiner und ordinairer Qualität um ein bes 
deutendes billiger wie früher zu verkaufen, und bitte Ein reſp. Publikum mich 


mit recht zahlreichen Zuſpruch zu beehren. J. S. Tornier 
Heil. Geiſtgaſſe W 757. m 
82. Schwediſcher Kalk aus ramponirten Tonnen a 8 Sgr. iſt am Kalkorte zu haben. 


83. Feinste geriebene Oelfarben, so Wie alle Soften tene Ma- 
lerfarben, Ockers, Bleiweiss, geschlem. u. ain. Krei- 
de, Leinöl, Leinölfirniss, ganz. Terpentin na 
Kienöl, gebleichten Schellack, und diverse Sorten Copal-, 


Damar-, Bernstein-, Mastix- und Gold- Lack «e. empfiehlt 
Bernhard Braune. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
N ö Nothwendiger Verkauf. 
Die beiden von dem Gaſtwirth Joſeph Günther beſeſſene Grundſtücke, von 
denen das eine am vorſtädtſchen Graben sub NZ 40. des Hypothetenbuchs und 
M 166 der Servisanlage belegen auf 15,615 Rthlr. 9 Sgr. 10 Pf. abgeſchätzt 
iſt, und das andere in der Fleiſchergaſſe sub ME 43, des Hypothekenduchs und 
sub M 157., 158. und 159 der Servisanlage belegen und auf 181 Rthlr. 21 Sgr. 
10 Pf., abgeſchätzt worden, und welche zuſamen das Gaſthaus Hotel de Berlin 
bilden, ſollen, zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxen, N — 
8 den 10. Februbr 1843, Vormittags 11 Uhr, 4 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden, s 

Zugleich wird der feinen Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer Joſeph Günther 
zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu dem anberaumten Termine vorgeladen. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


84. 


‘ 
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35. Dienſtag, den 16. Auguſt d. J., ſoll das Grundſtück hieſelbſt auf dem 
Sen Damm, Servis⸗Nummer 1416, Hypotheken⸗Nummer 9., auf freiwilliges Ver⸗ 
langen im Artushofe öffentlich verſteigert werden. Daſſelbe beſteht aus 1 mafl. 
Wohnhauſe Iten Damm NE 1416., 1 ehemaligen Brauhaufe in der Strohgaſſe 
M 1410., 1 Holzhof und Stall in der Strohgaſſe NE 1405., 1 maſſ. Speicher 
in der Häkergaſſe W 1413., 1 Wohnhaus daſelbſt . 1414, 1 Stall und 1 
Magentemife daſelbſt M 1412. — Beſitzdokumente und Bedingungen find täglich 
bei mir einzuſehen. J. T. Engelhard, Auctionator. 
86. Das jetzt in voller Nahrung ſtehende, ehemalige Kuhn'ſche Gaſthaus zu 
Neufahrwaſſer, genannt „Hotel de Berlin,“ folk wegen Ortsveränderung des jetzi⸗ 
gen Beſitzers, auf deſſen freiwilliges Verlangen, durch öffentliche Auction verkauft 

werden. Hierzu ſteht ein Licitations⸗Termin auf a 
+ Dienſtag, den 16. Auguſt d. J., Mittags 12 Uhr, 
in Danzig, im Artushofe an, und wird der Zuſchlag Abends 6 Uhr an den Meiſt⸗ 
bietenden mit bindender Kraft dergeſtalt erfolgen, daß auf etwanige ſpätere Nach⸗ 
gebote gar keine Rückſicht genommen werden kann. Einem ſichern Käufer können 
3 bis 4000 Rehtr. auf dem Grundſtücke hypothekariſch belaffen und daſſelbe zum 
1. September d. J. vollſtändig geräumt übergeben werden. Die näheren Bedin⸗ 
gungen find täglich bei mir einzuſehen. — Das Grundſtück enthält 2 Morgen 
21 IR. 122 (JF. Magd., und beſteht aus 1 Haupthauſe mit 1 Saal, 7 Wohn⸗ 
zimmern Geſindeffube, Küche, Speiſekammer und Keller, 1 Gartenhauſe mit 5 Zim⸗ 
mern und Küche, 2 Obſt⸗ und Blumengäiten mit 2 Son merhäuſern, 1 Karouſſell, 
mehreren Remiſen und Ställen, 1 Wohn⸗ und Waſchhauſe mit 1 eingemauerte 
kupfernen Keſſel (welches eine jährliche Miethe von 30 Rthlr. einträgt) und 1 Ger 
müſegarten, worin ſich unter Anderem ſchöne Weinranken und 12 Spargelbeete be⸗ 
finden. Die in den Gärten vorhandenen Statüen und 2 Schaukeln mit eifernen 
Ketten, ſo wie die Brücke am Weichſelufer wo die Dampfböte anlegen, werden, 
als zum Grundſtücke gehörig, mitverkauft. 5 

; J. T. Engelhard, Auctionator. 

87. Auf freiwilliges Verlangen ſoll das Giundſtück hieſelbſt in der Röpergaſſe, 
Servis-M 468. und Hypotheken⸗WM 15., worin ſeit 1818 eine Schank⸗ und Gaſt⸗ 
wirthſchaft, unter dem Zeichen: ; x = 

„Der weiße Schwan,“ i 
mit Vortheil betrieben worden, durch öffentliche Auction verkauftf werden. Hierzu 
ſteht ein Licitations⸗Termin auf 402 5 

Dienſtag, den 23. Auguſt d. J., f 

im Artushofe an. Die Bedingungen c. find täglich bei mir einzufehen. 

. J. T. Engelhard, Auctionator. 

Edietal⸗ Citationen. 

88, Land⸗ und Stadtgericht Mewe, 5 

Der am 12. Noobr. 1787 geborene Stanislaus Brzoskowski ein Sohn des 
hieſelbſt verſtorbenen Schneidermeiſter Chriſtian und Marianna Brzos kowskiſchen 


\ 


Eheleute, deſſen Aufenthalt ſeit dem Jahre 1807, in welchem er ſich nach Polen 
begeben haben ſoll, unbekannt iſt, auch feit jener Zeit keine Nachricht von ſich ge⸗ 
geben hat, und für den ſich in unſeren Pupillendepoſitorio ein Vermögen von 37 
Rthlr. 15 Sgr. befindet, wird auf den Antrag feiner Schweſter Marianna Brzos⸗ 
kowska verehl. Sgodda hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und 
fpäteftens in dem auf 
den 10. März 1843, Vormittags 11 Uhr, N 
vor dem Herrn Aſſeſſor Meyel auf hieſiger Gerichtsſtube angeſetzten Termin perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriftlich zu melden. 8 7 
Sollte der Stanislaus Brzoskowsky oder die von ihm zurückgelaſſenen unbe⸗ 
kannten Erben oder Erbnehmer, ſich in die em Termin weder perſönlich noch ſchrift⸗ 
lich melden, ſo wird derſelbe für todt erklärt, und ſein Vermögen ſeinen nächſten le⸗ 


gitimirten Erben verabfolgt werden. 
89 


Es werden hiermit auf den Antrag ihrer Erben und reſp. Curatoren 
4) der Gürtler Carl Wilhelm Kottig, welcher ſich vor 18 Jahren von hier ent⸗ 
fernt angeblich um nach Sachſen zu reifen, f 
2) der Schiffs kapitain Chriſtoph Grüß von hier, welcher im Jahre 1326 das 
Schiff des Kaufmanns Wegmann, welches an der holländiſchen Grenze unter⸗ 
1 von hier weggeführt, und welcher hier sub A. X. 22. ein Grund⸗ 
ſtũ be itzt, s I 3 
3) der Heinrich Falk, welcher im Jahre 1811 in Einlage als Knecht gedient, 
von dort zum Militair eingezogen und bei der 6ten Kompagnie des Iten 
Infanterie» Regiments eingeſtellt und mit dieſer nach Rußland marſchirt ſein 
fol, deſſen Vermögen in 22 Rthlr. 20 Sgr. beſteht, 5 
der Tiſchlergeſell Johann Jacob Wonach aus Lackendorf, welcher ſich im Jahre 
1810 oder 1811 auf die Wanderjchaft begeben und deſſen Vermögen in 56 
Rthlr. 16 Sgr. beſteht, N N 8 
5) der Seefahrer Daniel Reimer von hier, welcher vor 45 Jahren als Matroſe 
zur See gegangen, deſſen Vermögen in 20 Rthlr. 8 Sgr. 11 Pf. beſteht, 
6) der Seefahrer Johann Reimer von hier, welcher ſich im Jahre 1816 von hier 
nach Swinemünde begeben um von dott zur See zu gehen, deſſen Vermögen 
in 20 Rthlr. 8 Sgr. 11 Pf. beſteht, 8 = 2 : 
und welche Perſonen ſeit ihrer Entfernung von ihrem Leben und Aufenthalte nicht 
Nachricht gegeben haben; a 
7) der Johann Jacob Grindemann aus Grenzdorf, welcher im Jahre 1805 von 
Danzig aus mit dem Kapitein Kinder als Matrofe zur See gegangen und zuletzt 
im Jahre 1816 von Hamburg aus an ſelne Eltern geſchrieden und deſſen Vers 
mögen in einem Antheile an dem Grundſtücke zu Grenzdorf D. XII. 23. beſteht, 
8) die Einſaaßen Michael und Dorothea geborene Paſternack — Mezechſchen 
Eheleute aus Neuſtädter Ellerwalde, welche im Jahre 1819 nach Petershagen 
verzygen, von dort im Jahre 1620 unter angenommenen fremden Namen 
nach Rußland ausgewandert ſein ſollen und deren zurückgelaſſenes Vermö⸗ 
gen in 150 Rthlr. beſteht, j 8 


4 


— 
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eventuell die von den sub 1 bis 8 angegebenen Perfonen etwa zurückgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer; f { 5 

Y die unbekannten Erben des hieſelbſt im Jahre 1840 verſtorbenen Fuhrknechts 
Carl Röbermann, welcher in der Gegend von Lüneburg geboren, ſeit dem 
Jahre 1838 in Berlin gedient und im März 1810 hieher gekommen, un 
einen Dienſt zu ſuchen und deſſen Nachlaß in 13 Rthlr. 7 Sgr. 10 Pf. be⸗ 
ſteht, und . 5 a 0 

10) die unbekannten Erben des hieſelbſt im Jahre 1841 verſtorbenen Kanzliſten 
Carl Friedrich Becker, deſſen Nachlaß in 3 Rthlr 15 Sgr. beſteht, 
hiemit aufgeferdert, ſich ungefäumt und ſpäteſtens in dem auf 
den 8. Februar 1843, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Rath von, der Trend im hieſigen Gerichts⸗ 
locale auſtehenden Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden und weitere Ans 
weiſung, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß die sub 1 bis 3 genannten 
Perſonen für todt erklärt und deren Vermögen fo wie ad 9 und 10 der vorhandene 
Nachlaß den fich legitimirenden Erben und in deren Ermangelung reſp. dem Fiskus 
oder der hieſigen Kämmerei⸗Kaſſe, mit Präcluſion der unbekannten Erben zugeſpro⸗ 
chen werden ſoll. 
Elbing, den 18. März 1842. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


Schiffs ⸗ Rapport. 


Den 24, Juli angekommen. 


R. H. Duit — Diana — Wismar — Ballaſt — Ordre. 
J. Abrahm — Amalie — Memel — Rheederei. 
J. Levingſton — Margareth — Pfadt — Ordre. 
J. Bromley — Kaͤtitia — Kiel — — 
Wind W. 
8 Den 25. Juli angekommen. 
G. Eblert — Mathilde — Bergen — Ballaſt — F. Böhm & Co. 
W. Fraſer — Amity — Copenhagen — Ordre. 
G. Arnott — Effort — Fredrifswarp — — 
A. Brand — Union — Travemünde — — 
Tb. King — Waren Packet — Fredrikswarp — Ballaſt — Ordre. 
A. Nadmann — llecker — Swinemuͤnde —.— = 
R. Runge — Harmonie — — — 
€ Friers — Bortas — — — \ 
C. F. Meyer _ Mentor — Paimbeouf 


a 


Schultz — Wilhelm — Greifswald — Herinde — Mherderei. 
Jacobſen — 8 — Gvendborg — Ballaſt — F. Böhm & Co. 


Wieder geſegelt. 
G. Nyberg — Helene — Chriſtine. 


=) 


— 
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Getreidemarkt zu Danzig, 

vom 26. bis incl. 23. Juli 1842. 
I. Aus dem Waſſer. Die Laſt zu 60 Scheffel, find 1399 T3 Laſten Getreide über, 
3 haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 3227 Laſten uns 
verkauft, und 160 Laſt geſpeichert. 


i Roggen i ? 
Weizen. zum Ver⸗ Leinſaat. 


N g * 4 J 
Ze | 8 8 | Rips. ben 


1. Verkauft Laſten: d * 
Gewicht, fd 
Preis, Rthlr. 


5 | 
2353 | 1822 | 1: 19 | 64 127 
! | 
127-1341 19-133) — 108-109 — — 
170-190 | 80 | -1062 FR — 1 8: 


2. Unverfauft!Laften: ., 138 — 
MH. Vom Lande: i 
id. Schfl. Sgr. 83 | 40 | 64 91-32 | 22 gr. 47 
ET w. 41 


Thorn ſind paſſirt vom 23. bis incl. 26. Juli 1842 und nach Danzig beſtinnnt: 
402 Laſt 7 Scheffel Weizen. I 
93 Laſt 12 Scheffel Roggen. = 
12 Laſt 30 Scheffel Erbſen. 8 
1 Laſt 15 Scheffel Leinſaat. 
3427 Stück kiehnen Rundholz. 
671 Stück kiehne Balken. 
54 Klafter Brennholz. 
128 Schock eichne Stäbe. 
361 Stück eichne Balken. 
2432 Platten Zink. 


— 16 121 


ler er 


